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Z. NlU. I ( l ) Nr. 3605.

Kundmachung.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben

mit der Allerhöchsten Entschließung vom !>
Februar l. I . in Absicht der einheitlichen Fort-
bildung mid der gedeihlichen Entwicklung des
mit der Allerhöchsten Entschließung vom 27.
Jänner l657 eingesetzten Institutes der Pferde-
zucht - Prämien Allergna'digst zu gestatten ge-
ruht , daß zu diesem Zwecke für die Dauer von
sechs Jahren alljährlich der Betrag von 2?5tt
Stück Dukaten verwendet werden dürfe, und
gleichzeitig huldvollst genehmigt, daß aus den
Ersparnissen der Jahre ltt5>7, 185,8 und l"5tt
an Pferdezucht'Pramien, Medaillen angeschafft
werden, welche auf der Vorderseite das erhabene
Brustbild Seiner k. k. Apostolischen Majestät
des Kaisers, auf der Kehrseite die Divise:
»Für gute Zucht und Pflege der Pferde« zu
tragen haben, und mit welchen sowohl die
Eigenthümer der pramirten, als auch die Züchter
der wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur
belobten Pferde zu betheilen sind.

M i t der Verordnung des k. k. Ministeriums
bes Innern und des k. k. Armee-Ober-Kommando
vom ,8. Februor d. I . , Reichs-Gesetz. Blatt
l X . Stück, Nr 4 7 , mit welcher die obige
Allerhöchste Entschließung kundgemacht wurde,
ist erklärt, daß die mit dcr Verordnung des
k. k. Ministeriums des Innern und des k. k.
Armee-Ober-Kommando vom 27. April »857,
Reichs - Gesetz - Blatt X l X . Stück, Nr. «5,
bekannt gemachten dicßfalligcn Bewcrbungs-
vestimmungen aufrecht verbleiben.
. ̂  Hiernach sind für das Herzogthum Kram
lährlich 7 Prämien, zusammen mit 5ll Stück
Dukaten, und zwar:

Ein Prämium mit f ü n f z e h n Stück Du-
katen für die preit'würdigstc Mutterstute mit
cmem gelungenen Saugfohlen;

drei Prämien zu je f ü n f Stück Dukaten
für die zunächst preiswürdigen Mutterstuten
Nut Saugfohlen;
. <in Prämium mit z e h n Stück Dukaten für
lene dreijährige Etute, welche die vorzüglichste
"uchtfähiqkcit verspricht, und
für > ^ Prämien zu je f ü n f Stück Dukaten
in k ^nächst würdigen dreijährigen Stuten
. _, ^l't bestimmt, daß diese Prämien ab-

echselnd ein Jahr in der Konkurb.lation Kraji n
„ ^ g und das andere Jahr in der Konkurs-
^ l ' 0 " Nassen fuß oder A d e l s b e r g zur

^)ei l lmg zu gelangen haben.
Konkursfähig sind:

,̂ Muttcrstuten von ihrein 4. bis zum 7.
w l ! ? ^ ^ ^ ' "^ einem gelungenen Saugfohlen,
^lche gut gepst^gt, gesund'und kräftig sind,
,),<-< ^ ' Elgl'nsch'aften cmcr guten Zuchtstutc

Uhe»,, l,„d
fz.. .^''jährige Stuten, welche vorzügliche Zuchtr

"gkeit versprechen und noch nicht zum Zuge
"Wendet worden sind.

konf ' ^'l.^'nthümer der um Zuchtprämien
^ urrirenden Stuten müssen durch ein Zeugniß
cnt, ^^a^lueindevorstandes nachweisen, daß
f ü l i ^ ^ ^ ' ^uuut dem Saugfohlen vorge-
Fol.l ^"terstüte schon vor der Geburt des
v o r / ' ^ ' ^ Eigenthum war , oder daß die
Zeitd . ' ^ ' " l ^^ lge Stute von ciner zur
gebor" ^ ^ ' " ^ ihnen gehörig gewesenen Mutter

" ' und von ihnen auferzogcn worden ist
theilte " ^ ' " " ^ ' " ' " ^"chtprämium bereits be-
jähre , " " ^ ' t e kann bis zum 7. Lebens
kurril", " " " " ? " " ^ Zuchtprämium kon-
Nina . ^ ? " ' " ^ '" " " " " der ersten Prämi.
.^luna . ' ^ " ^ " ' ^^)re wieder mit einem
Nliten . ^"ugfohlen vorgeführt wird. Mutter-

" , welche Dercits zwei Zuchtprämien er-

)altcn haben, sind von der weitern Konkur-
renz ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchtprämium erhalten
haben, als Mutterstuten noch zweimal prämirt
werden.

Die Preiswürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niedereren Stand,
in welchem sich die Landeöpferdezucht in der
Umgebung dcr Konkursstation wirklich befindet,
beurtheilt. Stuten, welche offenbare Spuren
verwahrloster Pflege zeigen, werden nicht prämirt

Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit, so
wie die Zuerkennung der Zuchtprämien erfolgt
in dcr Konkursstation durch eine hiezu abgeordnete
politisch - militärische Kommission und es wer-
den die zuerkannten Zuchtprännen sogleich gegen
Quittungen ausbezahlt.

Diese Kommission vertheilt auch sofort die
Medaillen »für gute Zucht und Pflege der
Pferde" sowohl an die Eigenthümer der prä-
mirten Stuten, als auch an jene Pfcrdczüchter,
deren Stuten zwar ebenfalls prciswürdig be
funden, jedoch wegen Unzulänglichkeit der Prämien
mit solchen nicht bett>ilt worden sind.

Die Landesregierung bestimmt im Einver-
standnisse mit dem k. k. Beschäl- u. Remontirungs-
Kommando in Graz für das Jahr l8U«
Nassen fuß als Konkursstation und den »4.
August als Konkurötag, woselbst um tt Uhr
Vormittags die koinmissionelle Besichtigung der
vorgeführten Pferde beginnen wird.

Von dcr k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach den 17. März I860.

Z . ^ Ä . V (2) Nr7"">"/.5,

Zu besehen ist bei dem k. k. Hauptzollamte
in Klagenfurt die Kontrottorsstelle in der X .
Diatenklasse, dem behalte jährlicher !>15 si.
öst. W . , dem Genusse ciner Naturalwohnung,
oder in deren Ermanglung dem systemmaßigcn
Quarticrgelde und mit dcr Verbindlichkeit zum
Erläge einer Kaution im Gehaltöbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde, dcr Kau-
nonsfä-higkeit und unter Angabc, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzbeamten des hicr-
ortigen Verwaltungsgebictes verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis innerhalb N Wochen bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Klagenfurt ein-
zubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am »3. März lguu.

Z. 479 :» (2) Nr. W5.

(K d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wird
hiemit bekannt, daß die Feilbictung der zur
Georg Raufer'schen Konkursmasse gehörigen
Realitäten, als:
:l) des im Grundbuchc des Magistrates Laibach

8l,l> Rekt. Nr. 512, vorhin Hs.-Nr . 12,
in der Tirnau vo>kommenden Wicüterrains
sammt dem darauf befindlichen Werkstatt,ic-
bäude und dem dazu gehörigen Wiessiccke
von ungefähr 22l «^Klafter, im Schähungs
werthe von Il583 fl. 20 kr. C. M. oder
l7U7 fl. 5« kr öst. W. ; ferner

l)) der auf dem Grunde dcs Nachbars, Herrn
Johann Suppanz befindlichen, l Klafter
langen, 2 ^ Klafter breiten, mit Ziegeln
eingedeckten Brennbolzschupfe, im Tchätzunqs-
werthe von 5<» (5. M oder 5'̂  fl. öst, W ;

<-) der ganz von Holz erbauten Geschirrhüte,
I Klafter, 3 Schuh lang, ebenso breit, im

Schätzungswerts von l 5 fl, C. M. oder
15 si. 75 kr. öst. W. ;

(!) der unter dem Vorsprungc des Hausdaches
an dem, dem Herrn Johann Suppanz ge-
hörigen Werkstattgebäude befindlichen Vret-
tcrabfricdung, im Werthe von 5 fi. 5l) kr.
C. M. oder <j fi. ,2 kr. öst. W. ;

e) der am ^eitentrakte des dem Herrn Ioh . Sup-
pauz gehörigen Hauses angcmauerten gcwölb»
ten Brennofenheitze, mit Ziegeln eingedeckt,
2 Klafter, 4 Schuh, « Zoll lang, 1 Klaf-
ter, 5 Schuh, 0 Zoll brrit, im Schätzungs-
werlhe uou l5<» st (5. M . oder 157 st.
5,0 kr. öst W. — auch allenfalls unter dem
Schätzungswerthe bewilliget, und die dieß»
fällige Taqsahuna auf den 23. April I^ tw
Vormittags l l t Uhr vor diesem k. k. Lan-
desgerichte angeordnet worden sei.

Der Grundbuchseirtrakt und die Lizitations-
Bedingnisse können in der dießgerichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden,

Laibach am l<>, März 18lw.

Z. W8. » ( l ) Nr. 552.
Gdiktal-Vorladung.

Der seit dem Jahre »857 abwesende Anton
Kovatsch, gewesener Besitzer des Hauses Nr. 4
und Wcinschanker in Mleschou, wird aufgefor-
dert, binnen 4 Wochen vor das gefertigte Be-
zirksamt zu erscheinen, seinen vierjährigen
Erwerbsteuer-Rückstand zu berichtigen, und
seinen Erwcrbsteuerschein zur Löschung auszu-
händigen , indem sonst die Löschung dieses
Scheines von Amtswegen eingeleitet werden wird.

K. k. Bezirksamt Sittich am 21. März lkUU.

Z?4^ö7 (2) Nr. 449.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Kronau. als Gericht,
wird bllmmt grmacht:

Es sei in dcr Erlkulionösachc dcr Frau Anna
Walchtl voil Tarvis und drr Vorimmdschast der
mindcrj. Walcher'schc» Kinder, durch Herrn Dr. Mar.
v. M.itdis. wraen 1319 fi. 53 kr. EM. <:. ». c.. die
auf den 26. März d. I , aii^cordneteu Feill'ictun^ rer,
fur die Vnl^bonisse t>cr scl. Frau Cl>rislinr Koß im
Onmbl'uchc WeiLeiifels auf den Nlalitäte,! Url». Nr.
480 lino 48!l486 iülal'ullrteu Fc'rdcruil^ pr. 22UUU fi.
EM. sammt Aichanss ciilgeNelN worden.

K. k. Vrzir^amt Kronau. als Gericht, am 17.
März 1800.

Z^406. (3) ^ ^ N r . 2828.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie«
mit brlamlt grmaätt'

Es ssi über slnsucken des '?liltl?n Gilschnig. lwmi.
ne seiner El)lgaltin Maria, ntssrn Ai'ton Drr^li» von
panische, wegen nicht zllgelialtsurr i.'!^t,Nil'»slie!>ing'
„isse. auf Grund dcrscllun r>ic crckuli>.'e Rtl!^it»tt!0!i
rcr uom Gegner laut Protokolls vom 21. Dlzsmklr
18^4. Z, 2246. erstai'denc». zu Skofslza li,gel,c>,n,
im Grunddllchc drs Glttcs Thllln an dcr l'ail>ach «uu
Url». Nr. 74, Neltf. Nr. ' " ' /z. , , ^orlommcndsn. gcricht.
lich a„f 228 ss. 36 kr. E M ' dcwertl'stkli Rcalüät br-
>r»!̂ !gct. lurzu die einige Tagsl,t)»l>g auf den 16.
April d. I . frl'ch 9 Ndr dislqciichls mit drm Anhange
bestimmt werben, daß liei di^stl Tagsaßllug dic ge-
dachlr Realität ans Gefahr und KoNlli des l'iöhcri-
Erstlhcrs um jede» Anbot hilUanglgll'lii wrrde.

Das Schatuulgopwlokoli. die L>zital!o»öbedl'ng.
„isse nno dcr Grliudl'uchörrlrakt lönnel, l.iglich hier«
amtö eingtsclien wcrdcn.

zt. k. ttädt. deleg. Vezilksglricht ^aibach am 23.
Februar I860.

Z? 404. (3) Nr. 3333.
E d i k t .

I m Nachhange zum dilßämtlichen Edikte vom
2«. J a » " " l. I . , Z . ^ l 55 , detrlsscnd die Vrckulions.
fül)lU!iq der ÄgneS Schiuz gcgcn Anton Echiuz von
Iggdorf, wird l'l'kannt gcniachl, daß, nachdem zu der
>Nlf lx-utc c,ngs0l-dnett!i l , Fcill ill»ngstagsal)una kein
.ss.,!,flllss>.qll erschikneii ist, am ,0. April I. I . zur
zweilll, FelldietU!^ gcschulten wclde,, wird.

K. t städt. deleg. BeziilZgericht üaibach am 5.
März l8S0.



!«2

Z. 432. (2) Nr . 862.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtsamte Laas, a's Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen des Herrn Mar t i n
Schweiger, Zessionär dcs Johann Baraga von
Krainple, liege,, Gregor Gradifchar von Radlet',
wessen aus dem Urtheile ddo. > 8 . I u l i l 85^ , Z. 4279,
schuldigen ,44 fl E M , »eist 5A Zinsen und Ko-
sten e. » <:., in die crerulive öffentliche Versteigerung
der, dem iletztern gehörigen, im Gsuudbuche der vor-
maligt-!, Herrschaft Nadlischek »uli U?d. N>. 65^74,
im gerichtlich eshodcncn Gchälzungswctthe von 977 fl,
55 kr. o. W . , gewilligct und zur Uoruahme der
selben die dießfälligen Feilbietu»c>ülagss>itzungen aus
den 14. A p r i l , auf den l 5 . M a i und aus den l ä .
Jun i l. I . , jldcsm^l vormi t tags um 9 Uhr i»
dcr Amtötanzlei mit dm, ilnhange btstlmmt wo>den,
daß die feilzubietende Ncalilät nur bei der letzten Fri l^
di,lung auch unter dem SchätzungZwerlhe «n den
Meistbietenden hinlangegebcn werde,

Das Schätzuiigsprolokoll, dcr Grundbuch^crlratl
und die ^,^ l i ! t i0nsl) !o i l 'g iuf f^önnln bei ciesem bericht,'
in den gewöhnlichen Amisstundcn ci>,^eschcn werden,

K. l . B e z i r k s a m t e s , als Gericht, am 24,
Februar <86l).

Z. 433. (2) N l . 871
E d i k l .

^ o n dcm k. k. O.zirfsamte l!.,as, als Ge.
richt, wi ld den unbekannt wo befindlichen Johann
Mohne von Kovp>,, Bai'tholomä Glinschet'fchc, Kre,-
ditaren, Helena Olinschek, Ba r lho loma , Andreas,
Jakob Drobniq von Großoblak und aUcnfalls deren
unbekannten Eiben hiermil erinnert-.

Es dabe?lnton Drobing von Großoblai', wider
dieselben die Klage auf Ve i j ah r l - und EerloschtN
erklärung auf den zu Großoblak gelegenen, in vor-
mals Hellschaft Nadlischrk «uli Urb ^tr. 24 vor?
kommenden Realität die seit 4. Dezember l ? 9 2 ; der
Schuldblicf <l« «lil l ' im sl<!<). für Johann Mohne von
Koup<» ob «l9 fl, und Interessen «eil l8 . Jun i l ? 9 4 ;
der Schuldbrief «!<> ou,l<!ln <!>lo. fur Bartholomä
Glinschel'sche Krcdttarcn ob 7 i 9 fl, l l V« kr. seil
3. Dezcmdcr l 79 1 ; der H»iralsuertr>>g <l<; <,l»lloi» <l<l«.
für Helena Glinschck; des Hfir.nsgules pr. 300 fl.,
dann s.it 7, Oklober 1823 der V.rgl.ich ddo. >0. Jun i
1823 sür B.'rtho!oma, Andreas und Jakob Drobnig,
jeder ob 70 fl. inl.,l.'ull,ten, 8»I) l'rn«:« 25. Fedruar
i 8 6 0 , Z. 8 7 l , hieramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen 35erhand!ung vle T.igs>.l^u»g auf del»
15, Jun i 1869 früh 9 Uhr mit dem Anhange dcS
8, 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannte» Aufenthaltes Herr Kar l
Hoikcr von Laas als dul-uwl ' »<< uclui» auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu renter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem ausgestellte!! Kurator vcrhan»
oelt werten w i l d .

K. l . Bezirksamt l!aas. als Gericht, am 25.
Februar i860.

Z. 435. (2) Nr . 642.
E d i k t ,

V o m k. k. Bezirtsamte Nadmannsdorf. als
Gericht, w i rd bekannt gegeben:

Es habe daö hohe k. k. Landes^ericht Laibacv
mit Entscheidung vom 25, Februar «860. Z. 765,

.über Josef Bencdizhizh aus Pcraschitz die Kura t l l
wegen Blödsinnes 3. Grades zu verhangen befuN'
den, und es sei von diesem Gerichte für denselben
S imon Kristan von Berdach a!5 Kurator bcstcllt
worden.

K. k. Bezirksamt Nadmcmnboorf, als Gericht,
am 3. März »860.

Z. 436. (2) Nr. 454
E d i k t .

Von dcm l. k. Veznksamle Seisrnberg, als Ge-
l icht, wird hicmit kund gcmacht-

Es sei über Ansuchen deS Joscf Schniederschizh
von Videm, Bezirk Gloßlaschilsch, gegen Johann
Schusterschizh von Sänvöiz Nr . ^2, w.gen aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. 2 l . Scplember >858,
i i . 2002 , schuldigen 95 si. 2» kr. ö W. c:, «. <:,
in die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem
Letzlcrn gehörigen, im Grundbucke der Herrschaft
Eelsenbcrg 8>il) Ncktf. Nr. 2!)7 vorkommende!» H , Ib '
hudt zu Schwörz Nr. 42 sammt An.- und Zugkhör.
im sterichtlich erhobenen Schatzungsw.rlhe von >l)^0 f l .
ö. W. , gcwilliget und zur Vornahme deiftlben die
Feilbietungstagsa^ungen auf den 2^. Ia, ,ncr, auf den
29. Februar und auf den 30. Ma>z «860, jedesmal
Vormit tags um !0 Uhr in dieser AmlZkanzl.i mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr l l y t i l , Feilbi.-tunq auch unter
dcm Scha'tz»ng?werthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Schätzüngsprotokoll, der Griindbuchscrtrakt
und die Lizilalionbbedingnisse können bei diesem Ge-

richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Eeisenderg, als Gericht, am 8.
Dezember >859.

A n m e r k u n g ; Be i der l . und 2. Feilbitlungs-
tagsatzung war lein Anbot gemacht.
6. k. Bezirksamt Seis<nberg, aI3 Gericht, an,

29. Febluar I860,

Z. 4<j7. (2) . ' Nr. U82.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Pla iuna. als Ge.
richt, wird dcm Vatthlmä Feijan^hizl) u. Franz Roi
l l . ihren gleichfalls unbckamittu Erben yiemit erinnert!

Es babc Herr Anloü von Rcdangc von Mauniz.
wieder dieselben bic Klage auf Verjährt» und El lo-
schenerklmüng meylercr. auf dcr Realüät Utt,. Nr.
122^10(i8 iul Grundbuch Hliaöberg vorkommende»
intabulirtcn Sahposten t>uli m<u><. l i . Februar ^8<iO.
Z. 682. hieramtö eingebracht, worüber zur ordentlichen
nii'lüdllchrn Verhandlung die Tagsahuug auf dcn ^6.
Juni l. I . früh 9 Ubr angeordnet und den Gcllagttu
lvl'ge» ihreö unbclanutcn ^I'.lfenlh^lles Herr lHouard
Noschek von Planiua als ( 'mi l lor ml uclum auf
ihre Gefahr und itostcn. bestsllt wurde.

, Dessen werden dieselben zll dcm Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
c-nher namhaft zn mache» haben, widrigens diese

^Rechtssache mit dem auf^cstcllisn Kurator vcihandell
werden wirb.

K. k. Vczirlsamt P lauma. alö Gericht, am U.
Februar I860 .

ZT^IgT"^) ^ ^ Nr. 770.
E d i k t .

Von dem t. k. Veurksamle Planina, als Ge>
richt, wirl) der Mar ia Ovvcka und Paul Obreßa, u.
ihren gleichfalls unbekainüen Erben hiemit erinnert:

Es habe Johann Wiorich ucin Zirknil), wider
dieselben die Klage auf Verjährt» und Erloscheuerlla»
rung mehrerer auf dcr Realität Urb. Nr. 104. Ncllf.
N'r. i! u(l Grundbuch dcr Filialkirchengült S l . Stefani
;u Lipscin vorlomnlcndcu iulabulirlen Sayvosten. ^ul>
l»l-lio>!. l l . Februar i 8 6 0 . Z. 770 , hieramts einge-
bracht. worüber zur ordentlichcu mündlichen Per»
Handlung die Tagsahung auf -den Ui. Juni 1^60
früh !1 Uhr angroronet, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten, Aufenthaltes Hcrr Eouaro Moschck
von Plauina olö ^uiulol- u<! u^tun» uns ihre Gefayr
und KoNcn bestellt wuroc.

Dessen werden ricsclbril zudem Ende ucistänriget,
duß stc ullexf^IlS zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu bcsttllen uno
namhaft zu machen haben, widrigeus diese Nechtö-
sache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt wer«
den wiro.

K. k. Vezirköamt Planina. als Gericht, am l i .
Februar I860 .

Z7 43!). (2) ' N r . " 6 ^
E d i k t .

Vou dcm k. l . Vczirk^amte Planina, als Ge-
richt, wird dem Gregor M c uuo dlssen gleichfalls
unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe Andreas Zhoppe von Nicdcrdorf. wider
oiesclben oie Klage auf Verjährt« uno Erloschener,
klä'ruua. mehrerer, auf dcr Ncalilät xui, Nr. 24 ull
Grundbuch Pfarrgül l Z i i lml ) vovkommcudcu inta
bulirtcn Sa tMs tcu . ^u!» r i i l l ^ . 4. Fcbruar 1860.
Z. 6i!8. hleramlS eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Vcrhaudlima. die Tagsayuiia. auf den 16.
Juni I. I , Vormittag um 9 M r aua/orduet, unc>
den Geklagten wcqcn lhres unbckannlen Aufeutdallcö
Herr Josef Gomissia. von Plauina als l'ul'.ttor utl
!^!»m auf ihre Gefahr mW Kosten bestellt wu^de.

Dessen ivcrdcn dicsclbeu zu dcm Ende verständiget,
daii ste allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder einen an^ ru Sachwalter zu bestelle,,, und anher
namhaft zu machen haben, wiedrigenö diese NechiS.
sache mit dcm aufg'stellicn Kurator ucrhanoclt lver>
den wird.

K. k. Bezirksamt Pla iu i i i i , als Gericht, am 4.
Februar i860.

Z. 440. (2) Nr. 661.
E d i k t . !

Vor dem k. k. Vcznk>.<amtc Planina, als Gcricht,
wird dcm Mathias Skale; und Mathias Hribar und
ihren gleichfalls mibckanuleu Erben hiemil l l inncr t :

Es habe Jakob Hribar von Ulaka Nr. 2 . wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloscheücrklä-
rung mrhrcrcr auf der Rcalüät >ul. 5lekiif<Nr. 929.
l«l G. P. Haasbcrg vork^inmcudcn inabuultrn Say-
posten 5ul» i»i-!l«^. 4. Februar l860. Z. 661 , hicranlts
lingfbrachl. worüber zur ocoentlichsii mliudlichen Vcr>
hanolnüg die Tagsayung auf pen 16. I» ! , i 1860 früh
9 Uhr augeolonet.'uud dcn Geklagten wcgen ihres
unbekannten Auff»lh<illes Herr Josef Go:i,isi>! von
Plauina als (,'u,l>!or l>»! ilctunl nuf ihvc Gcfayr Ulid
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicselbeu zu dem Eu^c ucrliäudi'
g t t . baß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu crschei»

l,en oder sich eincn anocril Sachwalter zu bestellell
und anher nanlhaft zu l^ancheu haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver»
handelt werden würoe.

K. k. Vezirksanil P lan ina, als Gcricht. am 4.
Februar I860.

Z. 4^7. s2) N l 297.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl. als Ge^
richt, wi ld dim M a r t i n Slerbcnz von Muzhillc hiermit
erinnert:

Es habe Michal l Staudacher von MuzhiUe,
wider denselben die Klage auf Zahlung schuldiger
138 st. (5M.. «»!) z»l-»6«. 2 l . Jänner l, I , ^ i . 297,
hieranus eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den !5 . Jun i
l. I . früh 9 Uhr mit don Anhange des §. «8 des
allerh, Patentes vom !8. Oktober l845 angeordnet,
und dem Geklagten wegen uiibfr'aimlen Aufinthallcs
Peter Sterdenz von Allenmarkt als l'ul-ulo!- a<! aclum
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu c>cm Ende verständiget,
daß er aliens.,lls zu rechter :icit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und cmhcr
namhaft zu machen habe, widrigens diese Rechtssache
mit dml aufgestellten Kurator verhandelt werden wi rd.

K. k. Bezirksamt Tschcrmmbl, als bericht, am
2 l . Jänner i860 .

Z. 4^8. (2) Nr. 597.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es fti über Ansuchen des Anton i!fß,s vg,i
Tscherncmbl, gegen Mico Barizh von Obersuchor,
wegen auö dcm Vergleiche vom 25. Jänner »853,
cj. 7 - N , schuldigen 8 l fl 46'/« kr, E M . «. ». «.,
in die erelutiuc öffentliche Veisteigerung der, dem
Letzten, glhörigcn, im Grundbuche Gül t Weinitz »»l)
Kurr. Nr . 82 und 6? vorkommenden Neali lat, im
aerichllich erhobenen Schätzungswerthe von 336 fl.
(HM. gewill igtt, und zur Vornahme derselben die drei
^eilbielungötags^tzungen au> den l? . Ap r i l , auf dcn
l « . M a l und auf dcn l 9 . Jun i l. I . , jedesmal
Voimittags um 9 Uhr in der Amlskanzlei mit dem
Anhange bestimmt werden, daß die feilzubietende
?)l'caliiäl nur bri dcr letzten Fcübietung auch unlci
dlin Schäl^uirg^werlhe an dcn Meistbietenden hint'
angfglben wcrde.

Das Schäyungßprotokoll, der Grund^uchsertrakt
und die Lizitaiioiisbcdmgmffc lönnen bci di^scm Gerichte
in den ^kwöhülichen ?lmlbstundcn eingeschcn werden.

K. k. 'Bezirksamt Tscherncmbl, als bericht, am
>0. Februar I860. l

Z. 449. (2) Nr. 596-
(5 d i t t,

Von den, k. t. Bezirksamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemit beraont ge-nacht:

Es sci über das Ansuch<u d,s Anion Leffer von
Tschcrnembl, gegen ,^ran; S.'i l) von Saitzwerch,
wegen aus dcm Vergleiche vom l 4, Ma i l 8 5 8 , Z.
>8t)9, schuldigen 3 ! 5 fi. ö, W . «.-. » <: , in dic exe»
kulioe öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Möt l l i üg
«ul> Kur, . Nr, 347. Rektf, >90 vorkonnnlnden Nea-
li lät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe vo"
539 fl. ö, W . , gewill igt! und zur Ü<ornahme der'
selben die drei Flilbn'tungstagsayungcn alls den »7>
A p r i l , auf dcn l 8 . M a i und auf den »9, Jun i I, I»!
icrrsinal '^orinitt l igs um 9 Udr in der Amt5kanzle>
mit dein Arihailge bcstinnnl worden, daü die icil '
^bietende Realität nur bei dcr letzten FeMnccung <ulcV
uuter dem Scbähungswelthe an den Meistbictendt"
hintangcgebeu werde.

Das Schähungsprolorol!, der Grundbuchs«'/'
lrakt und die ^izitalionsbedingnifse können bei d^'
sein (^erichlc in dcn gewöhnlichen Anusstunden ei"'
^esihen weiden.

K.k. BezirksamtTschcrnembl, als Gericht, am l ^
Rlbluar ,859.

Z."46^?"(2s ' Nr. ^^ '
E d i k t . .

Von dem k. k. Vczirksamtc K lonau , als Ge r>^
wird dcm I M Müllncr und sciucu Nschtönachsolg"
h-crmit erinnert: < ,<

Es l'abc wiocr dicstldcn M i ^ac ! Ia fc l oon W " ^ ^
fcls, dic Klage wegen Äncrkcmnmg rcr Elsil)""g '^ '
im Grundbuchc dcr Herrschaft Wclßcufels " ' " ^ ,^
Nr. 60tt vorkommenden Ncalität iu Wci0c»ft'>^ " " ^
Nr. 26j l.'i angebracht, worübcr die Tagsaßung " " l „
.'1. Ju l i l. I . um 9 Uhr vor diesem Gcrichlc um ^ ^
Anbangc dcs §. 20 a. G, O. angcordncl, " 'w ,̂̂
Glklaqtcn wcgcn ihres unl'ck.nmtcn Aufcittdaltt^ ^ ^
tin Müllncr in Ncssclihlil als Kurator l"slclU "' ^^

Dcsscn werdcn die Gcklaglcn zn dcm ^»o ^^
inuert. daß sie allenfalls zn rechter Zeit s ^ ' t ^ ^ .
sä'ciiicn wisse,,, orcr sich einen anrercn Samwa'» ^,^
Ncllcn köunsu. indein widrigrus ricsc Ncä'tsM?
dcm aufgestellte!, Kurator ucN,a"d.!t i v M " , "

Kronau am 13. März I860.
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Gesellschaft für Hypotheken-Versicherungen.
Gesellsehafts-Kapital 1O.OOO.OOO Gulden.

j P H ^ Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329, wo Hede Huokunst bereitwilligst ertheilt wird. "K3U

. ^ 5 i ^ -,^-> Verwalt t tngsrath: ^ , . ^ H«?

Slaalt» und ̂ l>nftl»ni»Minill,r. Prasid»»t d«r Immetiat.Kommission für di« Reform der direlttn V»st,u«lung.

Vize-Präsidenten:
8. v. ^08. kü«t voiioreäo Ill2l!U8se1ä, lämuns ssral Xicbi.

Pr<lsidc»t der Tl»«lischu!dc!!<Komm>ss>on. Äul»b«sitzer.

Mitglieder:
Hof» und Gerichte-?ll»polat !n «Üien. l . belg. Glaati» U. ehemal» Finanz.M,»i>l,l. M.tgl. d. Mepräscnlaitenlammfr in Brüssel. l . l. Psofcssor d,r «»chle ir. «lli.,«.

Vonquier in Vrüssc!. »hemal. l b>l>i Minister der Iu l l i z , Mitglied 3,r Ileprasenlanttülamlner ! „ Drüsscl. Gutsbesitzer.

Vanquler in «rüsssl. Vutsdsfttzer, wanqll,,r.

Vutibesltzfr. Huiivesitzcr. Huf, und O»si«hl§»Alv,»al >» Wien.

Dir kt r ^ n , l ^ K » , , ^ ^ » , » « l » « » » « « » » « « » « , Vize. Direktor: ^ « ^ . I l ^ . ^Koxl«, ^ l»« ,»Rer , ,
Direllor »ci Leb»!iiv»lsi<h,rung«'Gts»Uschaft «D»r,Ankcr." Vize.Direktor d,r LebenSverftchetungi.Gssclllchalt .Del Aolcr »

Wesentliche Vortheile >er Hypotheken-Vcr-
ftchcrungcn.

Für de« Gläubiger:
1. Die Garantie pünktlicher I n te re lse n - Z a h -

l u n g znr jedesmaliaen Verfallszeit, welche die „ViN«^
d o b o n a " an der Stelle des Schulduers leistet.

2. Die Garantie verläßlicher R ü c k z a h l u u g des
K a p i t a l s , wodurch der Glällbiger vc>r de» materiel»
len li»v nloralische» Nachtheilen bewahrt bleibt, welch.'
>»it der Eintreibung jeder Hypothekar-Forderung ver-
bunden sind.

3. Die größte L e i c h t i g k e i t der Uebe l t ra»
g u n g oder Zessio« einer Saypost.

Für den Schuldner:
1. Die L e i c h t i g k e i t , D a r l e h e n über -

h a u p t , und

2. selbe auf l a n g e F r i s t e n zu erhalte,:;
3. Die erleichterte E r n enei u » g eines Darlehens.

Beleuchtung der VrundMge >cr .Vnuiodon^.
Die drückende Laqe des Realkiedits beschäftigt seit

längerer Zeit Grundbesitzer und Kapitalisten nicht min
der, als sie die Aufmerrsamfeic von Schnflstellcrn,
Staats- und Finanzmännern erregt. Man fragt, w i ,
es dein, komüie, das: gegenwärtig, ganz gegen die Na-
tur d.'r Sache, nichts schwieriger sei, als Kred»t auf
Grund und Boden zu „halten. Die Anlwoit ist leicht
glgel'cn- Die Ursache liegt >n einen» gewissen Grade
von Mlsuialien, N'elchein die Hypothekar Foideiungen
auSgesryt sind.

^ahlr-iche Versuche wlüdcn in pcischl'cdcnen i?an
^'n geniacl't, dirseli, Zl.'sta«,de abzuhelfen; alle,!» ohne
)'en Werth ^ll i^rkeniien, muß man eingest.hen, kei.ie

^"'auf b^l!glichl> Maßregel habe das Problem aelöst;
^''8usta»d blieb der alte, und daraus folgt unbestreil,

^ l , dasi die bisherigen ?lnstrengungcn, den Boden-
°"b' l ^ , hehi-n, unzulänglich waren, und das) die:?!olh-
wcndigkcit . iülrat, si'ir solche traurige l/age Abhilfe zu
!llche„.

Diese Wahrnehmungen ließen d^n Gedanken enc»
!"l>e„ , das Prinzip der V c, siche r u n g auf die Hyoo-
therel, au^udrhin'i,, und ^ entstand die „ V i nd obcna "

Die>e »^ie I i is t i tu l ion. welcher die angesehensten
^rgaxc dei Ta^espresse ».'ollen Beifall j l ' l len, muß t>en
«apit.ilist,n lind '^eslßein in hohem Grade erwünscht
lomm^l,. de:n, sie ist berufen, ihnen große Dienste zu
e'.'w.»is.-,,

D,>- änsierst wohlthätige Zweck der Unternehmung
^Ü'l't sich (N,< dein Ges,igt,'i, ron selbst, t̂ 'ch n,öchcen
eun.j.' Wo'te zur weiteien ?lusrl>nu<,g diene,,.

Das Wesen des Nec.Ikredits ist die Kapit.'l5 ?ll>-
^ge auf nnkew.'gliches Gut Karilalien frhlen keines-
'"egs. u,n dem Grundbesü) k'äflig unt^r die ?lrme ;u
Geisel,, sondern das Vertrau.'!, und die Sich.'ih.'it dcr
^"!b'.!i!,^iichk,it mangeln !i)?ach dein jchiaen Stande
^' D i i ^ i sind die Dcirlchen auf Hypotheken »on Ge.

^Y'en. Hindernissen und Un^utömmllchleiien umgeben.
^as ist s,„^ „ „ , . ^ , s^^. ai,l'ikannte Wahiheit ' Und
araus e„lj^hc , , , ^ t>^,^, i^ H5,^., ^i..,ch »,,chlhei!ig

''s drn Giundbcsih »vie fin die i,^,ndw>itl)schafl: die
avltalien ft.chc,, „ , ^ . . ^ Auswege; die Schwierigkeit

' . . <_^bst auf die b.sten Hypotheken ,'lch Geld zn
"^'Ich^N^n.

6s ist nicht schwer, die Urs^ch.-n di.ser E'schei,
" " " « ' « zu r . ,nün^n,

<H.. ^ ' .^ l lbst die b.ste Hypothek gewährt tone rol l .
" 'cycrheit f.., die rea>Im^,>. ?n>stiltung der Zinsen,

w " fur d.< pünktlich« Rückzahlung de) Kapitals, m.l

andern Wo i ten , dem Hyl>och,kar Gläubiger f th l t , un»
geachtet aller realen Sichei stellung, die genügende
Bürgschaft, daft ihm Zinsen und Kapital zur gesetzlich
bestimmten oder kontraktlich f/stgeseyce» Verfallszeit be-
zahlt werden. Was oübiigt dem Gläubiger, wenn
dies, Zahlung nicht erfolgt? Nichts anderes, als den
ebenso kostspieligen, w i , unangenehmen Weg der Exe-
lution einzuschlagen; sich allen Gefahren eines langwie-
w!,>!gen, ungewissen Rechtsstreites auszusehen, d,e Ka-
sten vorzuschießen uud sich fsir den Augenblick eines
Theiles seiner Einkünfte beraubt zu sehen, um endlich
im günstigste» Falle vielleicht den Ruin semes Schuld'
uers helbeizusühren, und möglicherweise doch nur einen
Theil seil,er Forderung zu erlange».

U. Bei Hypothekai'Kapitalien lst es oft schwierig
daß Nachfrage und Angebot sich begegnen. Dies.'
Schwierigkeiten weiden noch dadurch vermehrt, wenn
der Gelbbedürflige, wie es häusig geschieht, sich i»
das Dunkel des Geheimnisses zu hüllen bemüht ist,
denn uiuer de» gegenwäitigen Verhältnisse» erblickt die
öffentliche Meinung in der Aufnahme einer Hypothek
nicht das Ktlebeo des (Hiulidbesihcrs, durch ,,'ne zweck
mäßige Operation seine Lag, zu verbessern, sondern
lediglich eine Vellegenhcic desselben. Die Möglichkeil
eines offenen Ver tch is , einer freien Konkurrenz ist da-
durch ^usgeschlefscn.

0 . Hi,zu kommt »och, das, d,r Darleiher sowohl
der Hypothek, als der Person scines Schuldners mög«
l,chst nahe zu stehen wnn'cht; das; die Kapitalien, welche
eine Velw.'ndung auf Hypotheken suchen, ungleich v,r^
theilt sind und a» einem Oite niangeln, während an
eiüem ander» Orte Uebeifius; an denselben vorhanden
ist; daß endlich d.r Gläubiger, der vor der >I',,faUzeit
zu seinem Kapitale zu gelangln wünscht, nicht leicht
einen Abnehmer für seine Sahpost findet

Dieß iü ein schwaches Bi ld d^r heutigen Laae von
Schuldner und Gläubiger, I m Augenbl'ck. wo sie sich
ändert, wo Sicherheil u»d Negelinäßigkeit an die
Scelle der Una/wiöheit t i i t t , weiden die Kapitalien
ihren» „.mnlichen Geseye folgen, werden sich in erster
Re,h, den Hypotheken zuwenden, das h.iftt dem «Hrund
uot» Boden, der Landwi'lhschast, d i e l e m S c h u h
und S c h i r m , di e ser N ä h r mu t te r aller Staaten.

Warunl zog sich da< Kapital vom Grun^besli)
mehr uno «veniaer zurück, wanun suchie es eine a,!.
dere Anlage? Nicht we^en des höheren, sondern we.
flen des lascheren u><d regelmäßigeren Zinsengenusses,
der auf den Tag , /a zur be^iminten Sluude erfolgt,
wie dieß z, B bei Staals^apicren d,r Fl,ll ist. Die-
ser N^gelmäsiigk/it, d^n hauptsächlichsten Augenmerk
des Neniiers, opfett er ott die größer, Sicherheit. V °n
dein Tage an, wo d,i Kapitalist, der von seine» Nen-
ten lebt, auf den pünkcüchen Einfang der Zinsen rech»
nen kaun, wird ei aufhören, s<>ii,e Gelder mituntei
auf Kosten der Hing heil nild Sicherheit anzulegen.

Seine M.»te von unbeweglichen Gitten, »xt glöß'
ter Regcluiäßigkeit zu e,yalt.n — dahin g,'ht der un
abweisbare Wnnsch, ja das ist die natürliche Berech
t 'g lng des Hyl»oth,'ka!.-Gläubi^cis. und wie dieses M o
:ne»t eintritt, wiid eine du, chgi eifende Veiä,>d,rung in
der Vercheilung d.r Ka^it/.liel, st.Uthab.l> Die ,>Vin>
dobona" >st besufe», dies, Uilüvandlung zn bewerkstel»
ligen. Die Hyvolheken-Versich.',^,,^, welche slc ei:,-
t'l'ch-t, beseitigt alle Schwie, ig^>t,n, und räumt alle
Hind,,nisse und Gefahr»" h>nw,g, indem »"ie das I n
texsse des Kapitalisten mit jenem des Grundbesitzers
i " EintlaNg brinqt; sie bietet lhre Hilie nicht nur de,n
Innigen, der ein Darlehen auf,zi!n.h,„en, oder sein Geld
auf Hypochelen d.,rzul,''I)'N gede»kt, sondern sie kan»
auch ron denjenigen b.nühc wcrd.n, welche bereits
Kapitalien aufgenommen oder dargeliehen haben.

Die „Vindobona" wendet sich an die Grundbesitze
und Kapitalisten uod sagt ihnen „ l i t klaren Wo,c,n
G e g e n B e z a h l u n g e i n e r V , r si ch e r u ng s ^
P r ä m i e w i r e d ie G e s e l l s c h a f t G e w ä h r l e l .
sten f ü r d ie R e g e l m ä ß i g k e i t u n d P u n k t .
l i c h k , i l i l i d e r A b s t a t t U i , g der I n t e r e s s e n ,
sow ie der R ü c k z a h l u n g d , < K a p i t a l « , u n d
d a d u r c h , daß s,e an die S t e l l e des S c h u l d ,
n e r s t r i t t , macht sie sich sogar a n h e i s c h i g ,
dem G l ä u b i g . , d i , f ä l l i g e n I n t e r e s s e » zu
den v e r t r a g s m ä ß i g e n T e r m i n e n u n m i l t e l .
b a r zu b e r i c h t i g e n .

Die Prämie, w.lche die Gesellschaft bezieht, deckt
die Gefahr, welche sie auf sich nimmt, das versicherte
Kapital oder die Zinsen bezahlen zu müssen, sowie all»
fällige Verlust,, welcye sie lr.ffen können. Die Prämie,
welche den Gläubiger vor m^teilellem Schaden und
moralischen Nachtheilen bewahrt, dient zu.,I,,ch der
Gesellschaft als V,!gütu»g für die Vorschüsse, d „ sich
an Stelle des Hypothekar - Schuldners zu machen
genöthigt weiden kann, sowie für die allfälliaen Prozeß»
kosten und die Folgen der verzögert,» Hereinbilugnng
des Kapitals, welche der Darleiher nicht mehr zu
fürchte» h^l

Hieraus geht unwiderlegüch hervor, daß die Sicher»
heit pünktlicher Inleressenzahiung d i , erste Frucht einer
solchen Versicherung s,in, und daß ferner der Gläubiger
den Verzug d,r Kapilalslückzahlung zur Versallszeit
lncht mehr zu besorgen haben werd,. Die Gesellschaft
allein wiid yiefüi so>g.n und die Gefahr tragen. Dem
Gläubiger ist alles g.sichert, Interessen uud Kapital,
nicht minder als die Ruhe des Gemüthes, denn der
regelmäßige Zinsengenuß ist duich tue Gesellschaft sichei-,
gestellt, welche zu dcn festgesetz ten 3 e l m > „ e n
statt des S c h u l d n e r s a u s z a h l t und ed,,'so ist
das Kapital vor jedem denkbaren Verluste geschützt;
für ei>» Pfand sm? nun dc^en zwei vorhanden; statt
der einfachen Realbürgschafc hat der Kapitalist uun
eine zweit, Garantie in dem Gesellschafte. Kapital und
der K ŝse der „Vmdobo-'a", w.lche für dic Erfüllung
der V.lpfichtungen des Schuldners einsteht.

Wen,, es lichcig ist. d.,ß die Höhe d.s Z i n s f u ß
mic dei Gefahr des Ve,!ustes an» Kapital >» diretlen«
Verhältnisse st.ht, so läßt sich mit Zuversicht erwarten,
daß bii Hypolh.kar - Darlehen, bei d,nen >en, Gef.chr
durch die verdoppelte Garanlie d,r Gesellschaft rlill ig
beseitigt w i rd , der Zinsfuß he:abgeh,n und das A<».
geb '̂t der Havilal i tU, t i , in Hypotheken Verwendung
suche» , sich steigern werde.

Die »Vindobona" stellt sich demnach >ils eine Anstalt
dar, ebenso einfach in ihier V>u"dlage, als frucht
bar u«,d N!.m»ichfa!tig in ihre» Wilkungen; sie läßc
sich kurz so deflnir,»: sie kräftiget erhöht und pe>d^pl»»-lt
den Weich eines Hyvolhekarsapes, iud,m sie der Schuld
den Stempel der Regelmäßigkeil »»d Pünktlichkeit in
den Zahlungen aufdrückt

Sie wiid d^her binnen kurzen» bei der Mehrzahl
der Kapitalisten sowohl als der Oru',dbcsip,l die gebührende
Beachtung finden. IederlN^»»» wird ihrei, Zw,'ck, ihre
Thätigkeit, ihre Eutwickluxg^fähi^keit, die Macht und
Ved/utung des Ul'lernehilnns zu verfolgen und zu.
ivürdigen im Stande sein; in ihren Bureaux werben
der Kapital » Besiyer und dê  Geldbedürstiq.', werden
Angebot und N^chfra^e sich znsannnenfi,d,.'n. Noch
mehr, die Reichhaltigkeit der Offerle wie der Nach.
fragen wird es der G<!,Ilschafc möglich mach,,, . auf
die in ,edem einzelnen Falle obwaltenden besondere»
V,,Hältnisse Rücksicht zu nehme», die speziellen A».-
,oidcru"gen u»d Bedürfnisse z« befriedigen, uod so
eine Gleichmäßigfeil de: Verzinsung, wie eine gleich,
Vertheilung der auf Hypotheken auszuleihenren «apilalien
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heibeijiifl'lhi'eii. De r Gläubigem »uiid nichc ln.hl- dai,n>s
bet»<)cht s^in <»!!>s»,'!i, die ih»l rt'i'psäxdcle N c ^ i l ä t , s.'
wie di« Pr ison des Hchul0l>l'l's i» dc> ^1t.ih>,' zil Hab,'»,
d '̂ü!» !v>iö ^n iüncr i ' ihn t ie lc , sobald die ^esl ' l l 'ch^fi
für ih» ivachc'i Welchil Kapitalist wird sich in ^ i i , -
kllllft mil emer eii^ige» Garantie begiillge», w^n» e?
»lir von ihm u b h ä n ^ l , sich eiin' zueile ^ l verschaffen!
Fl«c>t »nan »och die ^ichcigsVic der ?ib!ösu«l; scho» be
stehender Fordermigen, der ^^ »elierllüg ailKhascender

Dailehe» h!!>,i«, so lv i id in.nl bcild die Ueberzeu^lMg
c^U'iülie», d>ist die „ V m d o b o ü a " vollkoli'üi»!» bri l i fe»
ist, d>e Au!»^hm«' l'0li Hi^'^ol!)e?al - Dai lehe» ,^i cr
leichtern, die Sicherheit derselben ^u eihohe», de»
Wer th der linbeil'e^Iiche» Gütei zl> steigern, de» Kied i t
l̂> befestige», Iüdnst i ie und ?lcr<ldall ^ l beflörderi! , liiic

eiüein W o r t e , dem Besiß m>d der Arbeit hilfreiche H. i „d
^u biel,'» , ohne irgend w,c schädlich emzinvirscü.

Möge folgende B^trachtuust E i n^a i ' ^ sinden: Eu^

ropa hat eine schwer, Pll ' i fmig ^ durchzumachen; die
stärksten Geister sind davon betroffen; niemand sieht
5.N ?lllsa..n,a, voiaiis Wenn stch die Zeiten til'ibeu und
die Ele>q»isse verwickeln, so oschivcke» die Kapitalien
und entziehen sich der Zikulation. Dann erst wird die
„Vmdobona" in ihrem hellsten dichte glänzen, als eine
Anstalt allseitiger V e r s i c h e r u n g sowohl fü< die, wel»
che zu zahlen, als für jene, die Zinsen und Kapital
einzufordern habe».

^ ^ ^ O^H^ Die Gesellschaft befaßt sich auch mit dem Ankaufe vou Hypothekar-Forderungen. *M5W
^^^^ ' ' '̂ _. ^ ^ ^ '

Kapitalien aus jsufle IIyi»othekca* Y§'crtleii ftiis&eiioiiimeii«
3?e!.'st dcr hypothekar ischen «Vicherkcic bi.'tec m a n a ls zwe i te ( G a r a n t i e eine Vc rs l che i i l N ^ ^ P o l i ^ z e der , , ^ R » » « l « l > < » » i » " , welche G e w ä h r le i i^ct f u r die

Rückzahlung des Kapitals, sowie sm die regelmäßige Abstattung der Interessen am jedesmaligen Verfallstage durch die Gesellschaft selbst.
Aüträa/' bliebe man mündlich od.r schü'fllich an die Direktion der ,,^l i«»«l«ll«)»«", Wien, Stadt, am Hof Nr. 329, zu stellen.

Seid! itz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln samint Gebrauchsanweisung

l fi. 2.'i kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Oel
«on «^«l»«-^ «̂? U'tt,'tz«„ zu Alrrchl ill Aiederlnlld

(in OrlgmalbolltMl'n s. G^brallchsanwc'is n 2 si. K»kr, u I fl. 5, kr.ÖW.)

M o l l ' s Seid l i tz-Pulver sind nach Ausspruch dcr ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Unterlcibsbescliwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhv ideu, Sodbrennen, Massenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen straukheiten :c.
V ^ ^ H u r B e a c h t u n g . Um Verwechslungen mit andern Fabrikaten zu vermsidc!,,

und jeden widerrechtlichen Miftbranch meiner Firma nachdlücklich abzuwehren, ist
»icht nur auf dem Schachtcldeckel, sondern auch auf jedem die einzelne» Pulver»
bosis uiilschließenden N'eisien Papiere «lein Fabrikzeichen „A . M o l l's S e i d l i tz«
P u l v e r" in Wasserdruck erslchtlich grmacht.

Das echte Dorsch:Leberthran-^>el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Lungenkrankheiten, Scro-
pheln und Rhachi t is . Es heilt diê  veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläae.

I n Laibach bcfindrt sich dic HaupbNirdcrlagc obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke znm „goldenen Hirschen" des Herrn ^i>>>«<>>u I?ll»^r.
in Görz l'ei Hrn. »F. .^«»^l l i , in Gurkfeld bei Hrn. ^> i ^» l . Ui>»>ol>o.>l, in Adelsberg l'ei Hrn. «u t t ^kOrz»^^ , in Neustadtl bei Hrn.H). I2«?.2<»N.

K ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
Z. 2lw. (5)
Gutachten des Hrn. vandesaerichts - Chemikers
und Professors « ^ . V. .̂ lletzinsky in Wie» über

oie I . G. Popp'sche Anatlicrin - Zahupasta.
Dir Zahnpasta f»t>i l t zufol̂ «- d«- mit ihr gcpiloss.iilN

chtmischlli ^liialnse fcimrlci der (^rsoildhlit schädliche Vrsiaud«
thcilc, il>rc a>oma<ischül Bcsiandlh»ilc îu6 der Kl^ffc ällirrischsr
Otlr, »vclchc «icht nur dir Pasta ^craüülhiülichc», soii^n, auch
zû >l>ich allc par^silischs» Thi»r- u»d Pstalizcn-Ol^aniSüle,! ioi
Zahn- und Zlmgl'» BclcHl tl'dt!» und ihrc wntcre <,?ütw!ckllu!lg
vcihlilcn; die mincralischcu BeNvi>,dthsil>' sind su '̂Drsichtî  a/ '
w»il)ll u»d gtinischt. das; dlcsc Gcü!>» t̂l)>'>lc weit untlr dcr Härte
dcs Zahüschüicl^S stchen u»ddadurch ,i» »Ingrcifcn dc^ Schmelzes
nie zu l'lsnvchteil ist.

Die ln^aiiischcn Ocnicugtheile drr Pasta reimten die Schleim-
häute lind Zahnschi»!^ chemisch (dm'ch alfalischc M'eiistnie»), sie
wirl l» aber lU^leich schrunipfend »nd tlmilN'innd auf Schleim-
häute »iid Zsl!eü>ilwll'e dn Müüthl'lile und üidil'ccl ans die Zähne.

I » Lai l 'ach zu hal'en l'>i ^«<«»«> Zck«'l>>!>»^>' und
H«>»»»«>» I^ .> 'u»« ' l»« '»ü t» ; iu Ä d r z bei I . Ä n e l l i ;
i» '.'!., l am l',i G . M i h i z l ) , Apl'tl>efer; in W a > a >5 ? i »
dei H a l t e r , Äpothcle!; i» Neus tad t ! l'.i D . N i ; ; o l l i ,
'Hpotl'cfcr; in W v l l 5 l ' f , - g bei W . P i r k e r ; i» Tr ie» !
dli H ' i kov i ch , Äplls>r!>r; in G u r l s e l d l'.i F r i e d r i c h
,Voll lchc<?, '.'lp^llnf.r.

Z. ^ i< . (^)

Gesucht Wird
für ein im besten Betriebe seit mehreren
Jahren bestehendes Spezerei-, Material- und
Farbwaren-Geschäft in einer Provinzial-
Hauptstadt an der Eisenbahn, ein in diesem
Fache gewandter junger Mann mit einigem
Vermögen gegen dem auf l oder 2 Jahre als
öffentlicher Gesellschafter, daß derselbe nach
Umlauf dieser Zeit dao Geschäft auf eigene
Rechnung übernimmt.'

Allfällige Briefe werden »/>ci.5/t) i-tniame
«». ^ . A48 Graz" erbeten.

3 w\rW
Das Einkehrgasthaus

,9zur Sonne"
in N e u s t a d t l ist zu verpachten.

Darauf Keflektirende mögen sich
bis Ende d. M. an die Inhabung des
Gutes Poganitz bei Neustadtl wenden.

Z. 49.̂  (2)

Cin bcdeuteudcs Quantum vom
besteu

Wiesen-Hm
ist bei dem Gute Glüuhof nächst
Littai zu velkaufeu.

Z. 37«. (0)

Wciu-Lizitlltiou
von

l8.l)Nl> Eilnem ller au^gl'zl'ichllelstl'n llNMrischeil
und

Oestcmicher Gelurgs-Weine. " « ^
Nack einer vieljahrissen (yeschaftothätigkeit habe ich »nick, entschlossen, gänzlich vom

Geschäfte zurück zu treten.
Mein ^a^cr von 18.000 Eimern anerkannt bostcr Gattnn^cn Wcinc ans dcn oorznqlichsttn Gegen-

den nnd Iahrqän^en von 181l —18l!8, wovnnlcr sich circa l>000 Eiincr Noth-, 10.000 Oimcr Weißwein
nnd diverse, ans Ungarwcin prodnzirtc P o r t , Sherry, Madeira nnd M a l a g a , sowie anch vorzliq-
liche 3inster- nnd A)t<'neser-Auobriiche befinden, roerde icl, in dieser freiwillig öffentlichen ^izitation hint-
angeben, welche in meinen Keller-Lokalitäten in Qberdöblina. ) l r . H g , an der Hlnsidor-
fer S t r a fe am Htt . , V7 . «nd H« . M ä r ; d. I . nnveräuderlich stattfinden w i r d ; wo;n ich
sowohl meine bisherigen Geschäft̂ frellnde. als anch dav bochgeschänte Pnbliknm nberl'anpt ergcbenst einlade.

Die Bcdinssuisse sind: «^ü Angabe und »monatliche Zahlung «nd I lbfuhr.
HI«. Fuhrfässer zu den angekauften IVeiuen werden nach Hvuusch den «'. K'. Herren

Käufern zu den billigsten Preisen abgegeben.
ZVien, 4. Fcbrnar I860.
Dic dnrch ihre vorzügliche Qnalilä't bekannten Por t . « ^ / ^ «

Sherry, Madeira nnd Malaga werden anch in 1,2. :t. 4, und ^1 .3^D^l^^^»^^
.''»eimerigen Gebinden, nm Privaten ^ngängl^ich ^i i sein, abgegeben. <^ ̂ ^ ^ " » 4 / l l » » » 5 ^ ? l «- .

Die C i t a t i o n werden dic Herren Schäkineister I o s c f L i n d n e r und G c o r a N n p r c c h t leiten.

Der allgemein anerkannte echte

Schnrebrrg s Kräutrr-Allapp
sür Hirust- ul»a L u l M i l k m i M .

Halscntznnollngcn, Heiserkeit, Grivpc, Rcizhnsten, Vnlstbcflemmnng, Vcrschleimnng, schweres Athme,

Anempfehlung.
Vchueeberq 's V e g e t a t i o n l i lsn i uüi! ciues del- koiA'arstc» H.ilmit^l l. dcn H l r ä u t e r - A l l o p p , w,lch

b.i ch,l,'»ischl!i Äff.lt^'i in, del ^clilciülh.ilitc, dlr?li!!ln!l»^^l'!^a»s, bc> h.irtnätti^r witdlrsslnlüdcv Hsiftlf l i t, l'ci Schwi»!
ftichtti,, ül'crhauvt l'ci '^n>sll>id>»dm, s>,,wli!»l l'ci Kiiidrvi, al^' (Hiwachscuc», i'l,im V»fsrli,it,!l mit dcü, dcstr» (5lsol,
angewendet w»rdc, u»d dahcr nllcn Älustlcic>f!idc», um ihrc lllbcl zu l'cscitigcn, blstcüs äncinvfl'hlcn wird.

Hl,, t, r i i maüth , 25. 7u!»i <8,')8. ^ß«»>»n«,» ^iu>«>,»>,,
Ol'rrwuüdarzt ii» U. l . s, Hus.-Ncg.

D»r ^ > > » l » > , ii^ im frischen Znst.inde zu blkmnmln:

I n Laib ach bei ^V i l l « ' ! «« ^ « ^ ^ r , Apotheker ẑnm goldenen Hirschen" amMarienplah.
In NcuNadll: Do,n. ' ) l iz lo l i , '.'lpotlick.r. j! Z» Oörz: G. V . <p»l'»toni, Apl'thclrr.
„ Gmülld: Iohanu A)larocutti. , „ Gxrlicld: Fried. VömcheO,
„ Wi,'pach: Ios. ^ l . Dollc»;. ^ „ Warasdi,̂  I . »al ter ,
„ Villach: Andreas Ierlacl,. ! „ '.'l̂ ram: I . Horacjck, „

Pre is pr. Flasche sammt Gebrauchsanweisnug fi. >.H« öst. ÄN.
So auch

Dr . Wal ters , ans l»ond»n,

Orientalisches (^ichtwaffer,
pr, Flusch,- l st, 5, lr. l'. W . ;

Viperu-Schüttre
für Kopsgicht. Gcll'sucht. Nhcnmal>>."»>^, chronische Hals-

lcidcn. Nachlauf nnd Är.nmc,
pr. Htli<l 1 sl.öO sr. ö. W. ;

> ^ « « < »k - « l « l ,4 » « N ^
»ach Pn'f. !̂>,m» î̂ > i>. Pari«?,

als sichcrcs und erprobtes Viit trI gegen lz»tzil»dung. Wundr»
und Krrl'>,^;cschw!lrs. — PrciS ein»' Ticgcls 1 st. 5 kr, ö.

Die bewährten Hühneraugenpflaster
vun dnn f. s. Oberärzte Sch lü id t .

Prcis per Schachte! 2 i lr. ö. W,

Dr. Tlchr's Nervcucrtrakt
nir Stallung der Nt,ven »nd Klästigling d»i! Körper«?.

1 Flasche 7N lr. ö. W.
l ^H^ Hanpt>Dcpot bei ^u1iu8 Llttner, Apotheker

in Gloggni^.


